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Bau-Lernende im Einsatz für die Natur
DÖTTINGEN (er) – Die Birchmeier 
Gruppe bildet jährlich rund 35 Lernen-
de in acht Berufen aus. Im jährlichen 
Herbstlager lernen sich die Lernenden 
besser kennen und stärken mit gemeinsa-
men Projekten und geselligen Abenden 
ihren Teamgeist.

Idyllisch am Waldrand zwischen Mei-
ringen und der Grossen Scheidegg gele-
gen ist das Naturfreundehaus Reutsper-
re der ideale Startpunkt für Naturerleb-
nisse und Touren aller Art. Leider wurde 
die Anfahrt über die Zufahrtsstrasse in 
den vergangenen Monaten zunehmend 
schwieriger, da die Fahrspurrinne in der 
Naturstrasse immer tiefer wurde. Für die 
Pächterin, die das Naturfreundehaus be-
treibt, eine grosse Sorge, da sie die Stras-
se allein unmöglich sanieren kann. Die 

perfekte Aufgabe für die Lernenden der 
Birchmeier Gruppe, die in ihrem Herbst-
lager jeweils für die Schweizer Berghilfe 
im Einsatz stehen.

Der Auftrag an die Lernenden war, 
die Strasse möglichst ökologisch und 
kostengünstig wieder herzustellen. Ge-
meinsam wurde entschieden, den Mer-
gel abzutragen, mit Rasengittersteinen 
eine neue Fahrspur zu verlegen und die-
se mit Beton zu befestigen. Zwischen den 
Rasengittersteinen sollte die Strasse mit 
Mergel aus der Region aufgefüllt werden. 
Wie geplant, so auch mit viel Begeiste-
rung umgesetzt. In einem kleinen Neben-
projekt haben die Nachwuchsfachkräfte 
für den Kräutergarten des Hauses eine 
Natursteinmauer erstellt. Manuel Hegi, 
der ursprünglich seine Ausbildung als 

Verkehrswegebauer bei der Birchmei-
er Gruppe absolviert hatte und heute 
als Bauführer und Berufsbildner im Un-
ternehmen tätig ist, zeigte sich zufrieden: 
«Wir hatten viel Spass dabei, abseits vom 
Alltag auf der Baustelle für einmal alle 
gemeinsam an einem Projekt zu arbei-
ten.» Und: «Der Teamgeist ist nach dem 
Lager noch besser und wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr.»

Einziger Wermutstropfen: Entspre-
chend der Jahreszeit war es auf der Höhe 
von 1310 Metern bereits kalt und regne-
risch. Am Abend war es aber bei gutem 
Essen in geselliger Runde wieder warm 
und gemütlich. Das Highlight: Die spon-
tan inszenierte Stubete, bei der Polier 
Igor Grasic mit der Handorgel für Stim-
mung sorgte.

Musikveteranen für 60 und 50 Jahre geehrt
SCHNEISINGEN (vh) – Am kürzlichen 
Veteranenfest des Aargauischen Musik-
verbands durfte eine Delegation der Mu-
sikgesellschaft Schneisingen die beiden 
langjährigen Musikanten Franz Köferli 
(mit gelber Blume, links) und Hanspeter 
Bräm (rechts) nach Küttigen zur Ehrung 
begleiten. Franz Köferli spielt seit über 
60 Jahren in Schneisingen die Trompete. 

Er war immer eine grosse Stütze im Ver-
ein, war lange 18 Jahre Vizedirigent und 
ebenfalls 16 Jahre im Vorstand tätig, da-
von elf Jahre als Präsident. Zusätzlich be-
treut er seit einigen Jahren die Festbän-
ke und das Mobiliar für Feste im Verein. 
Hanspeter Bräm unterstützt den Verein 
seit 50 Jahren auf dem Es-Horn. Er war 
elf Jahre im Vorstand tätig, davon fünf 

Jahre als Präsident. Er ist seit Langem 
für die Betreuung der 80-jährigen Jubi-
lare aus Schneisingen und Siglistorf zu-
ständig, die zu einem Ständchen einge-
laden werden.

Alle Musikkollegen sind stolz auf die 
Jubilare und danken beiden für ihren 
jahrzehntelangen engagierten Einsatz 
für die Musikgesellschaft Schneisingen.

Schön, im Nebel zu wandern
ZURZIBIET (ek) – Mit der Devise 
«schön, im Nebel zu wandern» hat die 
Wandergruppe der Pro Senectute Bezirk 
Zurzach ihre Tour «rund um Full» be-
gonnen. Im Original von Hermann Hes-
ses Gedicht heisst es zwar «seltsam, im 
Nebel zu wandern», doch rund um Aare 
und Rhein ist Nebel weder seltsam noch 
selten.

Nach dem Fuller Feld ging es durchs 
Dorf Full, wo die vielen Neubauten die 
Ankömmlinge erstaunten. In der «Erd-
manndlistube» wurden die Wanderer 
bereits von Monika Veerbeck erwartet. 
Sie genossen Kaffee und Gipfeli und er-
hielten Informationen über die «Erd-
manndlistube», die seit Mai im ehema-
ligen Dorfladen besteht und sich bereits 
zum Treffpunkt für Dorfbevölkerung 
und Vereine etabliert hat. Ausgestattet 
mit einer grosszügigen Spielecke, Tög-
gelikasten und Billardtisch, einem offe-
nen Bücherschrank sowie einer gut aus-
gestatteten Küche können die Räum-
lichkeiten auch für Anlässe und Feste 
gemietet werden (Näheres unter www.
erdmanndli.ch).

Der Weg führte zurück zum Rhein bis 
zur «Seel», wo der Fluss einen kleinen 
See bildet. Die steilen Treppenstufen hi-
nauf zum KKL wurden mit Bravour ge-
meistert, und schon bald war die Anhö-
he von Reuenthal erreicht. Hier tauchten 
die Wanderer in den herbstlich gefärb-
ten Wald ein – ein Sonnenstrahl hätte ihn 
zum Leuchten gebracht.

Als zu später Mittagszeit das Restau-
rant Weisses Kreuz in Gippingen erreicht 
war, freuten sich alle auf das verdiente 
Mittagessen. Verwöhnt wurden sie mit ei-
nem feinen Herbstmenü und ausgezeich-
netem Service.

Nun begann sich die Gruppe langsam 
aufzulösen: Die «Leuggermer Fraktion» 
verzog sich in die vorderen Gasträume 
zu einem Dog-Spiel, während andere sich 
entlang des Stausees Richtung Klingnau 
oder Döttingen begaben oder zum Bahn-
hof Koblenz zurückkehrten. Und welch 
schöner Abschluss: Die Sonne drückte 
durch und tauchte alles in ein strahlen-
des Herbstlicht. Eva und Hansjörg Kuhn 
danken der fröhlichen Wandergruppe 
fürs Mitkommen und die gute Stimmung.

Wanderung
ZURZIBIET – Die Gemeinde Engelberg 
ist sicher allen bekannt, der Engelberg je-
doch vermutlich den wenigsten, obwohl 
er einer der drei Berge im Wappen von 
Olten ist. Rund um diesen Berg möchten 
Reto und Elisabeth Klein auf der Pro-
Senectute-Wanderung vom Donnerstag, 
4. November, gehen. Es ist eine dreistün-
dige, nicht besonders anstrengende Wan-
derung auf meist gut ausgebauten We-
gen, teilweise auch asphaltiert, was im 
November kein Nachteil sein muss.

Obwohl nur 350 Höhenmeter zu über-
winden sind, kommt man in den Genuss 
einer weiten Sicht, zuerst vor allem ins 
Niederamt, das zwischen Olten und 
Aarau gelegen ist. Nach der Hälfte der 
Wanderung erreicht man das einst be-
rühmte Bad Lauterbach, den «Luuter-
täsch», der in diesem Sommer wieder 
eröffnet worden ist. Noch scheinen die 
Aufräumarbeiten noch nicht ganz abge-
schlossen, jedenfalls macht es noch kei-
nen sehr einladenden Eindruck. Aber 
von der Sonnenterrasse aus hat man 
eine prächtige Aussicht auf Walterswil 
und Oft ringen und zu einigen Jurahöhen. 
Auf der Oftringer-Seite des Engelbergs 
erkennt man schon bald das Säli-Schlöss-
li, und bei guter Sicht auch die Froburg 
und den Belchen.

Vor dem Mittagessen im bekannten 
«Wilerhof», einem der ältesten Land-
gasthäuser im Kanton Solothurn, stattet 
man noch dem «Mühlitäli», einem klei-
nen, aber feinen Wildpark, einen Be-
such ab. Nach dem eher späten Mittag-
essen (wohl erst gegen 13 Uhr) tritt man 
die Heimreise an, entweder wieder mit 
dem Bus oder nach einem halbstündi-
gen Marsch auf ruhigen Quartierstrassen 
zum Bahnhof Olten gleich mit der Bahn.

Für diese Wanderung braucht es eine 
Anmeldung, besonders auch fürs Mittag-
essen (man könnte natürlich individuell 
auch gleich am Ende der Wanderung die 
Heimreise antreten), unter 056 245 42 64 
oder reto@klein.pe bis Mittwochnach-
mittag 14 Uhr. Besammlung ist in Döt-
tingen (ab 8.19 Uhr), und um 16.07 Uhr 
wird Döttingen voraussichtlich wieder 
erreicht. Zu lösen ist eine A-Welle-Ta-
geskarte für alle Zonen.

Elisabeth und Reto Klein freuen sich 
darauf, zahlreiche interessierte Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit der Ge-
gend bekannt zu machen, in der sie auf-
gewachsen sind.

Am 11. November lädt Hans Kellen-
berger zu einer Wanderung in der nähe-
ren Umgebung ein, und zwar von Man-
dach via PSI Ost nach Döttingen. Details 
dazu sind wie immer zu gegebener Zeit 
in der Presse zu finden.

Pro Senectute

Ehrendingen
Energiekommission: Die bisherige Ener-
giekommission wird ab der neuen Amts-
periode als Umwelt- und Energiekom-
mission geführt. Für die beiden vakan-
ten Sitze werden zurzeit interessierte 
Personen gesucht. Wer sich gerne für 
Umwelt- und Energiebelange einsetzt, 
kann sich via Mail an gemeindekanzlei@
ehrendingen.ch oder telefonisch unter 
056 200 77 10 melden.

Gemeindenachrichten Herbsttagung der FDP
ZURZIBIET (ef) – Am Dienstag, 9. No-
vember, lädt die FDP Bezirkspartei 
zu ihrer Herbsttagung ein. Im Mittel-
punkt steht das Referat der Präsiden-
tin der Kantonalpartei, Sabina Freier-
muth, zum Thema Milizarbeit sowie 
der Dank für den Einsatz im Amt ei-
ner Gemeindebehörde. Über das libe-
rale Feuer spricht der neue Präsident 
der FDP Schweiz, Ständerat Thierry 
Burkart. Die Schuldenlast bereitet im-
mer mehr Gemeinden Sorge. Gross-
rat Dr. Bernhard Scholl wird in sei-
nem Impulsreferat das Werkzeug der 
Schuldenbremse auf Gemeindeebene 
vorstellen. Die Tagung ist öffentlich. 
Eingeladen sind alle politisch Inter-
essierten, insbesondere neu und wie-
der gewählte sowie per Ende Jahr de-
missionierende Behördenmitglieder.

Nebst dem traktandierten Teil bie-
tet der Anlass beim anschliessenden 
Apéro Gelegenheit, Kontakte für 
die zukünftige Tätigkeit zu knüpfen, 
sich persönlich kennenzulernen und 
sich auszutauschen oder an die Vor-
sitzenden der Partei persönliche An-
liegen, Wünsche oder Fragen vorzu-
bringen. Tagungsort ist die Aula der 
Bezirksschule Endingen. Beginn ist 
um 19 Uhr. Für die Teilnahme wird 
ein gültiges Covid-Zertifikat benö-
tigt. Eine Anmeldung bis Montag, 
8. November, an Claudia Hauser, 
076 329 78 21, claudia.hauser@blue-
win.ch oder auf www.fdp-bezirk-zurz-
ach.ch ist erwünscht.

Tagesstern  Zurzach  GmbH, in Bad Zur-
zach, Hauptstrasse 35A, 5330 Bad Zur-
zach, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Neueintragung). Statutendatum: 
23.09.2021. Zweck: Die Gesellschaft be-
zweckt die Führung einer oder mehrerer 
Kindertagesstätte(n). Die Gesellschaft 
verfolgt keine kommerziellen Zwecke und 
erstrebt keinen Gewinn. Die Gesellschaft 
kann Zweigniederlassungen und Tochter-
gesellschaften im In- und Ausland errich-
ten und sich an anderen Unternehmen 
im In- und Ausland beteiligen sowie alle 
Geschäfte tätigen, die direkt oder indi-
rekt mit ihrem Zweck in Zusammenhang 
stehen. Die Gesellschaft kann im In- und 
Ausland Grundeigentum erwerben, belas-
ten, veräussern und verwalten. Sie kann 
auch Finanzierungen für eigene oder frem-
de Rechnung vornehmen sowie Garanti-
en und Bürgschaften für Tochtergesell-
schaften und Dritte eingehen. Stammka-
pital: 20 000 Franken. Publikationsorgan: 
SHAB. Die Mitteilungen an die Gesell-
schafter erfolgen schriftlich, per Fax oder 
E-Mail. Vinkulierung: Vom Gesetz abwei-
chende Modalitäten für die Abtretung von 
Stammanteilen gemäss näherer Umschrei-
bung in den Statuten. Gemäss Erklärung 
der Gründerin vom 23.09.2021 untersteht 
die Gesellschaft keiner ordentlichen Revi-
sion und verzichtet auf eine eingeschränk-
te Revision. Eingetragene Personen: ki-
déal ag (CHE-114.262.831), in Urdorf, Ge-
sellschafterin, mit 20 Stammanteilen zu je 
1000 Franken; Zanetti Renato, von Bel-
linzona in Wettswil am Albis, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung mit Kollektiv-
unterschrift zu zweien; Meier Felix, von 
Schleitheim in Oberwil-Lieli, Geschäfts-
führer mit Kollektivunterschrift zu zweien.
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